
mf von Wechseln, Noten. Anweisungen,'
id dergleichen,kuum umsichtig genug sein
nn, und zweitens daß das Ausgeben der

iblizirlen Briefe von Seiten der Post
nter mit weit »ehr Vorsicht geschehen
Ute. al6 e6 der Fall ist. (56 ist zu be
undern, daß nicht mehr Betrügereien als
6t)er Stall fanden, wenn man bedenkt,
ß jeder nur den Namen oder die Num
n anzugeben braucht, nm die Briefe zu
langen, die von höchster Wichtigkeit sind
ld ihn gar nichts angehen- (D. N.
Pittsburg, den Isten September.
> c» ss e r s ch e u- ?Güster» Abend starb
hier in Allegheny Herr Sandol, ein
anzose, aber viele I'.hre hier ansässig,
i Seifensieder von Profession, an den
)lgen eines BisseS, welchen er vor etwa

Monaten erhalten. Am lehre»
ig verspürte er einiges Uuwohlsein. und
fürchtend eS möchte vielleicht der AuS
uch der Wasserscheu sein, ließ er sogleich
ien Arzt rufen ES wurden alle mög
he Mittel zu seiner Herstellung ange-

'ndet, allein die Wuth brach in aller ih
r Gräßlichkeit aus. Es konnte sich z»
l)t niemand mehr in seinem Zimmer auf
ilten, auS Furcht von ihn in feiner

gebissen zu werden. Er war ein j
ohlhabender Mann, der sich zugleich den!
uhm eineS Biedermannes erworben. ?j
leich nach dem Ausbruch der Krankheit
dnete er so viel wie möglich seine welr
il)en Angelegenheiten, tröstete seine Frau
>V schien sich mit Nu he und Mannlich
it in sein Schicksal zu ergeben.
Gestern wurde gleichfalls ein junger

?ensch von lii Jahren in Alleghenv be?
digt, welcher an der Wasserscheu gestor-
n sein soll. F. Freund.
Ein alteS Ehepaar, Finch und Frau,

imen am Listen vorigen MonatS in der
!ahe von Abingdon, Virginien, auf eine
aurige Weise umS Leben. Sie waren
>f der Reise und kampirten über Nacht

n Freien, hatten daS Pferd an daS Wa !
?iuad gebunden und schliefen im Wagens
lbst. DaS Pferd wurde scheu, warf den

Vagen um, die biede» alten Leute darun j
r. und man fand beide erstickt, als man
>nen beisprang und den Wagen aufhob.!

F. Bote.
Selbstmord beging am 3, Die

S ein jungeS Mädchen, ungefehr
>ahre alt. von Germantaun, Namens!
?usanna Aucutt, indem sie sich, wie nian!

rsache hat zu vrrniuthen, in die Wissa !
ikon Eriek warf und ertrank. Sie war
twa zwei oder drei Wochen niedergeschla
enen Geistes g.wesen. sB. Freund.

De r M örderE ppe 6. Ein in!
!ynchburgh (Ba.) auS von i
Kapitän Talbot empfangener Brief be '
lchtet, daß der Genannte, welcher EppeS,!

>en Mörder des jungen Mair veifolgt,
uf 6 überzeugendste versichern köane, daß

nicht erschossen, wie früher gemel

»et. sondern auf dem Wege nach Galoes
on. Texas, sei und zwar unter dem Na

nen ~B. Davis von North Carolina"
>e? er die ganze Reise über geführt habe.
Kapitän Talbot hoffte ihn in Galoestvn
inznholen und zu verhaften.

Die früher mitgetheilte Nachricht von
)em Tode des Gouveinör Heudeison von

hat sich aIS erwiesen;
.'r ist vielmehr von seiner Krankheit fast
genesen.

Eine Methodisten.-Eonfere» , in Zanes
ville. Dbio. schien mit den Temperenz
?Pledgeö" nicht mehr zufrieden zu sein,
sondern fordert auch Taekaks Pled
ges". BiShe» haben sie gegen den Geist
gekämpft, jetzt gehtS auf den N a u ch
los! Gewisse "LädieS." die das "Lchmo
ke" nicht vertragen können, sollen die
Maßregel duichgesetzt haben.

In Indiana wurde eine Lircuit (somt

einberufen, nm über die kürzlich in Delhi
verhafteten Falschmünzer ein Urtheil zu
sprechen, und dieselben sind bereits, nach
dem Indiana Demokrat, durch den Sehe-
riff nach dem Zuchthause abgeführt. Sol-
che schnelle Justiz, würde sie allgemein ge-
übt, dürfte zu Verhütung vieler Verbre'
chen beitragen. Volks!,'-

Ueberlege es.?Eine verheirathete Frau
starb am 4ten dieses Monats in
se. Neu - York, alt 15 Jahre. Das Ur
theil des Jnquests. nach einer post mor-
tem Untersuchung war' Tod durch zu frü
hes Heirathen." Es ist oft der Fill in
unserem Lande, daß Frauenzimmer, die in
einem so zarten jugendlichen Allel verhei-
rathet werden. Kinder gebären und bald
eine Art Auszehrung erhalten und mit der
Zeit durch diese furchtbare Krankheit hin
weggerafft werden. Wenn dieses nicht
der Fall ist. so finden wir eine andere
Kolge des frühen Heirathens, ein hohes
Atter dem Anschein nach, wenn die Zeit
erst da ist zu welcher die Parteien sich
wirklich in den Ehestand begeben sollten.
Wir wollen nicht behaupten, daß zu früh
zeitiges Heirathen in allen Fällen diesi
Wirkungen hervorbringt, aber es kanr
nicht geläugnet werden, daß tausende vor
Exempeln aufgestellt weiden können, wo
durch diese Wahrheiten begründet wer
den. P St. Zeit.

Vorheirathet.
-durch den Shrw. Hrn. I. Miller, an, L»

September, Herr Nathan flauer, >"> t Mj
Barbara William, beide von Maideneriek.

?durch den Ebrw. Hrn. A. L. Herina», an
IN, Sept., Herr Joseph Ritter, von Ereter, nm

Miß Sara Tobias, von Elsaß. ?Herr Andre-!
As Riem, mir Miß Barbara Kissinger, beide
von Elsaß, ?am 14ten, Herr Milron lieis,
von Hamburg, mit Miß Henrietta Schenk von ~

Windsor.
?dnrch den Ehrw. Hrn. Th. H. Lembach, 5

am Is.Sept., Dr. Philip R. Palm, von Mai-
dencriek, mit Miß Isabella Lindenmull), von
Meyersraun. x

-durch de» Ehrw. Hrn. G. F .I. Jäger. .

ai» 13. Sept., Hr. George Heering, »iicMil;
Esther Bär, beide von Grnuwitsch

?durch de» Ehrw. Hrn.E. A. Pauli, am
20. Sept., Hr. Daniel Ritter, Mit Miß Re
bccka Glas, beide von Erecer. ?am 15. Sept > x,
Herr Davi? Brown, mit Miß Mary Decherr.! 5
beide von Cuniru. j e

Star d.
?am LI, September, 1» Hamburg, John

Schenk, Näher Mitglied der Peuiisi'lvanisch,
G csctzacbuug, Jahre, L Monace »>io 15 !',
Tage alt. !

?am 12. Septemb.» iii Cum.«, Friedrich > "
Schäffer, im Zilien Lebensjahre.

?am 5. Sept., in Hamburg, Maria Mag- <-
dalena Kolp, Gattin von Conrad Kolp, im "
47ste» Lebensjahre.
?am 10. Sept., in dieser Stadt, Margaret
Börstler, Gactiu von David Börstler, iin 57

sie» Jahre ihres Altere.
?am 14. Septb'r, >» Nichmond, Maria

Barbara Koller, Gattin von Johann Koller,
geborne Glaser, im 7-'»- Jahre ihres Alter«

ain 11. Esept., in Bethel, Maria, Toch
ter von Dauiel Redcr, im 7. Lebensjahre.

I!. l'.V I.>l I!I!. !!->>. t

lilUi.v/.!: »li.^'l'l'l'lÜ tl.o t
l'luluilelsilim?IV. XV. Lurnvr vi' 'l'iiirll and '

<?licüZtnut strots.
IVevv V^orli?loo IViisMN strevt.
liultimurv?K. L. ('oriior uflZaltiinorv (.'al-

vvrt «trots.

Ä^arlUlng!
! Unterschriebenen, verbieten
! alles Hickorynüsse-Schwingen,
! Bäuine-Baunschen oder Lesen ; eben-

so das Auswerfen oder Ausiegen von
Fallthoren, aus unsern Ländereien, in Oley

! Taunschip, Berks Eaunty. Wir werden strenge ,
> aufpassen, und wenn mir irgend eme Person

! ertappen, werden wir nach der Sirenge der ,
! Landes-Gesetze mit ihnen verfahren.

Daniel Levan,
Abrät,am '

Oley, September 29. sm. i
j

Hinterlassenschaft de 6 verstorbenen ,
?kcub» n Tre^lcr,

z weiland von Langschwain Taunsch. Berks Ety. l
! Nachricht wird hiermit gegeben, daß den Un- '
! terschriebenen, vom gedachten Taunschip, testa-
! mentarijche Briefe durch den Registrirer von
Berks Caunty bewilligt worden sind. Alle die-
jenigen welche noch Forderungen an gedachten

! Verstorbenen haben, belieben dieselben ohne
Verzug an die Unterschriebenen für Bezahlung

I einzureichen. Solche, die noch an
! den, Banden, Noten oder aufandcre Art schul-

dig sind, werden hiermit aufgefordert, zwischen
nun und dem Isten April 1847 abzubezahlen.

Oratio Tvefler, >

Lieble»,
Septeinber 29. s>Mt.

Mcllcrt 0
Osen-Hniidliing,

!110. ZI cDik zwischen
lip Zicl'er'a Stolir unv Gajl-

dalisc, in R.eaving.

IMWM Indem ich für die erhaltene Gunst '
danke? erlaube ich mir meinen^

> i und dem Publikum niei-!
! ne schone Auswahl von Oefen bestens zu emp-

fehlen, worunter besonders
! John B. KMer's Complete Kohlen-

K 0 cl) 0 112 e il
! besonder? zu empfehlen sind, indem ich sür die«

> selben garantiren kann, daß sie alle dem ent->
)! sprechen werden, was nur immer von einem!

Kochofen verlangt werden kann. Zur Bekräf-
tigung dieseS habe ich unten daS Zeugniß von

- solchen Personen beigefügt, welche den Ofen
. schon ein Jahr im Gebrauch und somit alle

Gelegenheit hatten, die Güte desselben zu prü-
sen. Mehrere verschiedene Sorten Kochöfen,
wofür ich ebenfalls garanrire, nebst allen Ar-
ten von Holz- und Kohlenöfen werden bei mir
um die billigsten Preise verkauft. Auch wer-
den alte Oefen und altes Eisen in Tausch für

' neue angenommen.

' Zeugniß. ?Wir, die Unterzeichneten, bezeu-
gen hiermit, daß wir Aol)ler',>

Complete Kochofen vor einem Zahre gekauft
und beim Gebrauch desselben, während der Zeit
gefunden haben, daß er allen billigen Erwar-
tungen entspricht,

t Mrs. G. M. Keim, John S. Richards,
e Amos Moyer, Simon Lingel.
6 Reading, Sept. 2!). IMt.

Phtladc'lphlcr Vlch-Markt.
Union Viehhof, 2V. Septbr. 184<>.

Im Markte während der Woche 13011

Stück Schlacht-Ochsen mit Einschluß von s<»)

?
von Virginien und Ohio. Ebenso 24>> Kühe
und Kälber; 451> Schweine und 2l>o«»Lchaase
und Lämmer.

Preise. SBtt Stück mit Einschluß von
450 die nach Neu Vork getrieben, wurden ver-
kauft zu K4z bis die Pfund. 70 Stück
blieben übrig. Trockne Kühe verkauftem zu
H 7 bis 15;' Springer HlO bis 20, und Milch

). Kühe zu HlB bis 35 jede. Schweine sind fort-
ß während in starer Nachfrage zu G4H bis KSH

die 100 Pfund. Schaafe und Lämnicr ver.
n kauften sich zu Gl bis jedes, gemäß der
>t Qualität.

Demnth's Unübertrefflicher
Schnupf-Taback,

"Fabrizicirt aus dem reinsten Materiale?frei
von schädlichen Drugerien?und für gut befun-
den von der medizinischen Fakultät, für ihre
besondern dem Kopse nützlichen Eigenschaften."

Die sehr liberale Unterstützung von einem
erkenntlichen Publikum, während mehr als fünf

lal'rr» bestätigt völlig ihre gegenwärtige
Vollkommenheit und unübertroffene Güte. ?!
Kinistkenner und?lndere sind achtungsvoll
geladen Dc»nitl)'o 2vappcc und VNaccabov'
Schnupf-Tabacke zu prüfen, tue, während sie
der Aussprache weder hintern noch schaden,ver-!
dienterweise von den Aerzten empfohlen sind als
ein sicheres Mittel sür Kopfweh und schwäche
Augen. Alle Bestellungen vom Geschäfte wer-
den prompt und zur Zufriedenheit besorgt, weil
sie adnressirt sind entweder an die a ll ein i -

g e n Agenten
Anton Elton, 18(>??ord elfte Straße, Phiad'a.
Bininger u Eozzens, -"'0 Veftystraße, NcuPork.
Stadler und Eanby, Prattstraßen-Whars,Bal-

timore.
und E. Eyrich, West-Pennstraße, Reading,

Pa ; oder an den Fabrikanten
7?- Doiiiutl',

Original-Etablissement,)
Ost-Königstraße, Lancaster, Pa.

September 29. LM.

Wol) lfeile
Spätjahrs-Güter!

llnsere Freunde im taute sind benachrich
tigt, daß wir an »»serin Stohr neue und er-
wünschte trockne Guter von Anktions-Ver-
täufen erhalten habe» »nd noch tätlich erhal
te». welche wir bereit sind zu äußerst nieder»

Preisen zu verkaufen, für Baargeld. llnter

denselben findet »lau eine ungewöhulich wohl-
feile Lott Französische Meriuo'S,

Englische Do.
Pannenta und Alpacas.

Von Auktion?l Pard breite schwarze Sri-
ven, nur -Sl UU. Blau schwarz figurirte

do. iiitt' 75 CtS. Casimir d'Cosse, sehr!
wohlfeil. MoSli» de Laines CtS.

SatinettS, Tuche und TaslmirS,
Flanuelle -ein guter Artikel 25 Cts.

Scl)ön geii-iiiiterte Caslmii s nur ZI Ct.
Do. do. De Laines ldij CtS.

Tuche, Westenzeiige, SaccinetS :c.
Eine P.nd breite braune und gebleichteMoS-
lliie, nur l).', CtS. Alle Arten Mosline wer-
den beim Stück verkauft,um geringen Prosit.
Schawls! Echawlsü Schawlö?!!
Ein volles Affortrineiit von alle» Sorten

SchawlS, welche auf Auktion gekauft wtrde»,
und um kleiiieu Profit verkauft werben. Em
heimische Güter, von jeder Benennung, sehr
wohlfeil. Stohrhalter werden es zu ihrem
Vortheil fiiite» unser Affortemenl durch',»
sehn. Alle Artikel die auf Auklionen gekauft
worden» werde» um cl.inen Profit verkauft.

No. 17.?, Norv 2ce «Straße, !v Thüren
unterhalb dem,, Gersien Garbe" Hotel, deni

Kaineel-Hotel gegenüber, Philadelphia
H. Smill?.

Philadelphia, Sept. 2V. >M.

Prett »er' s VerlNifilqe,
Ein sehr wirksames Mittel zur Vertreibung
der Würmer ?so eben erhalte» und zum Ver-

kauf in dieser Druckerei. Preis 25 Eent.
September L!l.

Executors Verkauf
von 2 schätzbaren B.iliel'eiett,

nächst dem Neating Riegelbah» Depot, zu
Dou ilaffvUle' Berks Caunty?ebenfalls,

t 5 Äcker Kastnnicn .Hvlzlaud.
Wird ans öffentlicher Veildue verkauft

werde», Samstags, t>eu I7teu nächsie» Octo-
ber, um 2 Uhr Nachmittags, au dein Gast.

! ha»se vou William Zerr, unferii dein Ver
mögen :

No. I?Eine Bauerei von nugefthr 113

Acker Land, wovon cnva Ak
herrliche' Wiesen und unge-
22 Acker Holzland Die dar-

auf befindliche» Verl'csscrnngc» sind ein zwei-
stöckige steinernes Wohnhaus, 50 bei 2N Fnß,

! mit 5 Zimmer auf jedem Boden ; eine fiei-
nerne Küche, S 0 Fuß im Quadrat; ei» Brun-
nen vorzüglich Waffer nächst der Thür; ei-
ne steinerne Scheuer, 35 bei 55 Fuß, mit an

' gebauten Wagenhans nnd Welschkornkrip-
pe; ein Aepftlbaumgarten und andere Obfi-
bälimc.

' No 2 -Eine Banerei von etwa 187 Acker
' Land, wovon etwa >4 Acker vorzügliche Wie

fei, und nngefehr >8 Acker mit gewächstgein
Weiffeichenholz bewachsen. Die Verbeffe

' rungt» bestehe» ans eliicin zweistöckigten
nernen Woh»ha»se, 42 bei 34 Fuß, mit 4

- Zimmer auf jedem Boden; einer steinerne»
> Küche, 24 bei 23 Fuss, zwei Stockwerke hoch ;

t zwei Brune» herrliche» Wassers ; einer stei-
t nerntn Scheuer, 8(> bei 37 Fuß; einem fiei
- »eriien tehiishause, Aepftlbaumgarten mit

ander» Obstbäume».
Obige Bauercie» sind leicht z» bebauen, da

der Boden eine Art Kalkstein Natur besitzt,
und ein llebersluff von Kalksteinen in der

- Nachbarschaft zn bekommen; sie liege» in

einer angenehmen Nachbarschaft, bequem zu
Kirche» »»d Schule», eine Meile vom Rea-

> biiiger Riegelbah» Depot zu Douglaßville.
Amily Berks Caunty, 5 Meilen

e von Pott Sta»», II Meile» von Neading
e und 41 Meilen vou Philadelphia. Die

Philadelphia uud Readinaer Riegelbah»
1 und die Perkiomen und Readiuger Tkor-
- straffe passtreu durch erjagte Bauerei, eine

k bequeme Entfernung iu Fronte der Woh-
a iiuiigtu. Bauereieu si»d durch ei-
) ne öffentliche Straffe getrennt, welche vou
- der Perkiome» «nd Neadinger Thorstraffe
t nach den Städtcheu Neu-Stohr, Earlville,
- Exeter, Oleu uud :c. führt.
r No 3?45 Acker gewächstätS Kastanien-

yoljland von l» b»s2«Jahre Wuchs, gelegen

ans dcr entgegengesetzten Seite des Schuvl
kill Fusses, uäcbst dem Sckuvlkill Caual, in
Dcord-Coveiiliv Taunscbip, Ehester Caunty,
etwa 5 Mcilc» von obeubescbl lebene» Platt-
rageu.

Rechte frei von Belastungen ; Bedingung
gen: die Hälfte baar beim Ausfertigen »»d
Ueber liefern der Kaufbriefe für die Bauern- -
eil, und die Bilanz in ein und zwei Jahren,
gesichert durch Band uudMortgaqei Holz-
land, baar beim Ueberlieferu des Kaufbriefs, i

Die ferner» Besonderheiten erfrage
bei Richard Boo»e, Readiug, Berks Ca»»- >
t>', oder bei M, Thomas und Sohn, Ro. 93,

Walluußstrak'e, iu Philadelphia. Wird
verkauft auf Befehl von Samuel
Ereciltor des verstorbene» von

R.icbard Agcut. i
Rcading, Sept. I.?. Zm ! >

Walil Drvklamatio«,
An die sti»,fähige» Urwähler von BerkS Cau»-

ty, in der Republik Peniisylvanie», ! 5
Wird hicriiut ?tachrichr gegeben, daß am Dien- I
slage den l!jtcn Ottober, 184V, eine

Allgrmcinc Vval?l
in der gedachten Republik gchalte» wenden
wird ; zu welcher Zeil die Erirädler des obenge- '
nannten Cauiity, n> ihren respektive» Distrik-
ten stimmen werden, für '

töinc Vcrsc'« für Eanal Commissionerf ür
die Republik Pennsylvanien.

tLil't um Berks Cauuty im Eon- ,
greß der Ver. Staaten zu rerpresentiren.

Uiino Person um Berks Cau»ty im Sc'na
te der General-Asseinbl» dieses Staates zu re-
presentiren.

v>ic't um Berks Caunti) imHau- ?'
se der Representanten zu representiren.

tL nie Person für das Coroners-Aiiit von
Berks Caunty.

jLino Person für Eamiky Eommissioner. <
Person für Direktor der Arme» u»d

des Beschästiglmgshauses von Berks vaunly. i
Person für das Auditors-Amt, die "

öffentlich?» Rechnungen der Caunty zu berich-
tigen.

lind daß sich die Erwähler der gedachte»
Caunti) Berks, in der Absicht ihre Beamten ic.

zu erwählen, auf den zweite»D>enstag im »äch-
sten Oktober, in ihre» verschiedene» Distrikten,
Wards und Plätze» zu versammeln haben, aus
de» verschiedenen Taunschips und Städte» be-
stehend, wie folgt, nämlich:

Die Erwähler von Nlbany Taunschip» am
Hause von David Heinly, in jenein Taunschip.

Die Erwäbler ve» AiiiityTaunschip werden

ihre Wahle» am Hause vo» Ioh» Wagner,
Äastwirth in jenem Taunschip, halten.

Die Erwähler vo» B.r» Taunschip halte» .
ihre allgemeine Wahl an Klein's Äasthaust, in

Bein Taunschip.
Die Erwähler von Ober Bern Taunschip

halte» ihre Wahl am Hanse vo» Daniel
Machemer, in jciiem Taunschip.

Die Erwähler vou Bethel Launschip, am
Hause bewohnt von Daniel Bordner, «n
Millersburg.

Die Erwähler von Breeknock Tauiischlp,
stiniine» am Hause von Peter Ziemer, in je-
nem Tau »U liip.

Die Erwähler von Ca.riiarvou Taunschip
halte» ihre Wahlen in Zukunft am Morga»-
tauuer Schulhause, >u jenem Taunschip.

Die Erwähler vou Center Taunschip, hal
ten ihre Wabl an, Gasthause von Elisabeth
Kauff'man, in jeuem Taunschip.

Die Erwähler vo» Colebrookdale Taun
schlp halten ihre allgemeinen Wahlen nach
diesem am Hause vou David R. Sassama»,
in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Cumru Tannftbip, ha-
ben sich am Gasthause von Michael H. N»n-
nemacher, in der Stadtßeadiiig,;» versameln

Die Erwähler von Distrikc Tannschip, am
Hanse von Samuel Liudis, in jenem Tanns.

Die Erwähler von Douglas; Taiiuschip,»,»
Hanse von Ioh» Wcjj;, in jenem Taunschlp.

Die Erwähler von Earl kauuschip, am
Hanse von Elijah Focht, in jeuem Taunschip

Die Erwähler von Elsaß Taunschip,haben
sich zu versammeln am Gasthanse von John
Bernhard, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Grünwltsch Tannschip
am Hause von Daniel B. Grim, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler vo» der Stadt Hamburg,
halte» ihre allgemeine Wahl, «ach diesem,
am Hause von William Gehoino, in jener
Stadt.

Die Erwähler von Heidelberg Taunschip,
hallen ihre allgemeinen Wahlen am Gast
Hause vou Michael Seltzer, >» der Stadt i
Womelsdorf.

Die Erwähler von Unter HeidelbergTauu-,
schip, halten ihre Wahl am Gasthanse von
Christian Filckiuger, in jenem Tauuschip.

Die Erwähler des «cuen TauuschipSNord
Heidelberg, halten ihre allgemeinen u, Taun-
schip-Wahlen an dem John Ried gehörenden
Gasthanse in jenem Tannschip.

Die Erwähler von Hereford Tannschip die I
ihre Wahl früher am Hause von Geo. Huff
hielten, halten ihre allgemeine Wahl am
Gasthause von Michael Gn n,l» jeneniTaiiils.

Die Erwähler von der Sladt Kutztan» u.
dem Tannschip Maxatawuv, am Hause von
Jacob Fischer, in der Stadt Kutztaun.

Die Erwähler von Laugschwam Taunschip,
welche ihre Wahl früher am Hanse von Na-
than Trexler hielten, halten ihre allgemeine
Wahl am Gasthaus? vou Richard Wertz, in

jeuem Taunsclup,
Die Erwähler von MaidencriekTaunschip

am Hause vou John Ganker, in jenemTauus.
Die Erwähler vo» Mario» Tauuscbip,sol-

le» ihre allgemeinen und Taunschip Wahlen
an dem jetzt vo» Jacob Esurav bewohnte»
Gasthause, in Stouchsbnrg, halten.

Die Erwähler von Oley Tannschip, am

Hause von Jacob Keinp, i» jene», Tanusehip
Die Eriväkler von Peik Taunschip,au dem

jetzt vo» Jacob Göbell bewohnten Gasthause
in jenem Taunschip

Die Erwähler von Penn Taunschip, hal-

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Ältik'el: per Nead.jPihla

Waizen Vsch. vü !)7

Roggen U 5 V 7
Welschkorn ....

« 55 03
Haser /, L 5 35
Flachssaamen . .

. ' 1 15 1 18
Klecsaainen ....<« 4 50 4 Ss»
Timothysaaiiien . . j 2 50 2 75
Kartoffeln ! /< 50 50
Salz 50 45
Gerste « <;5 02
Roggenbranntwein . Gall. 25 24
Aepselbranntwein . // 30
Leinöl VO 80
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 4 25 437

do (Roggen) . .
-< L 75 3 00

Schinken...... Pfd. L) 10
Schweinesteisch... « 5 0
Rindfleisch 0 0
Unschlitt ,/ 0 6
Faßbutter << II 0
Hiekoryholz Klatf. 4 00 5 25
Eichenholz 3 00 4 00
Steinkohlen .... Tone 4005 00
Gyps 0 00 5 50

teu dre Wahl am Gasthause von
Straiiff. in der Stadt Bernville.

Die Erwähln-von Richinoud Taunschip,
ain Hause von Ezekiatz Wunder, in jeueiil
Taunschip.

Die Erwählet' von RobesonTannschip,am
Hause von Hernian Beard, in jenem Tauus.

Die Erwähler von Rockland Taunschip,
welche ihre allgemeinen Wahlen früher am
Hanse von Andreas Schissert, in der Stadt
Neu Jcrnsalein hielten, sollen dieselben jeyt
an dem neuen Hause, soust von Andr. Schif«
sert und jetzt von Anton Lefever, in der Stadt
Ne» Jerusalem, in jenem Taunschip, halte».

Die Erwähler v>?» RnSconibmanor Taun-
schip, am Gasthanse voil Samuel Babb, in
Preijztauu, i» jenem Taunschip.

! Die Erwähler von Tulpehockei» Taunschip
i werden ihre Wahl an Valentin Brobst'6
Gasthanse, i» Röhrersbnrg, halten

Die Erwähler von Ober Tulpehocken, wer-
den ihre Wahl am Hause von Joseph Man-
beck halte», in jenem Tannschip.

Die Erwähler vo» Union Taunschip, hal«
ten ihre allgemeine Wahl am Gasthause vo»
Hernian Umstead. in jenem Tannschip.

Die stimmfähigen Einwohner von Was-
hington Taiinschlp, halten ihre allgemeinen

Wahlen am Gasthanse von Gcrh. S. Vech-
tel, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Windsor Taunschip,am
Hause von Mahlon A. SellerS, in jenem
Ta»»scbip.

Die Erwähler von der Stadt Womels-
dorf, am Gasthanse von Georg Kalbach, in
jener Stadt.

Die Erwähhlcr von der Stadt Reading,
sollen ihre Wahlen halten wie folat, näml z

Die Erwähler der Nordwest Ward,halte»
ih.c Wahl am Gasthause welches jetzt von
Benjamin Sehäffer bewohnt wird.

Die Erwähler der Nordost Ward, sollen
in Ankunft ihre allgemeinen n, Stadt-Wah-
len an dem jetzt von Samuel B. Graul be-
wohnten Gasthanse, in jener Ward, Halle».

Die Erwähler der Südwest Ward ani
Gasthanse vo» Daniel Hansum.

Die Erwähler ter Südost Ward,amSast-
hanse von William Rapp.

Die Erwähler der Spruce Ward, an Ge-
org GnthartS Gasthause.

Die Wahle» in den gedachten fünfWardö
iii der Stadt Reading, siud offen zn halten
bis 9 Uhr Abcnds, und sollen alsdann ge«
schloffen werden.

Die allgemeine Wabl in den genannten ver-
schiedenen Distrikten soll zwischen den Ltunden
von 8 und 10 Uhr Morgens eröffnet und ohne
Unterbrechung oder Verschub bis 7 Uhr Abends
fortgesetzt werden, wann die Stimmhaften
geschlossen n'tlden.

Daß irgend eine Person, die eonstionsmäßig
berechtigt ist in einer tziti) oder Eaunt» dieser
Republik zu stimmen, aber von einer Ward in

die andere innerhalb solcher öity, oder von ei>
ner Borough oder Taunschip. in eine andereßo«
rough oder Taunschip in solcher vaunty inner-
halb zehn Tagen vor einer darin gehaltenen all-
aemeinen Wahl, gezogen sein mag, berechtigt
sein joll bei solcher allgemeinen Wahl in der
Ward, Borough oder Taunschip zu stimmen,

von welcher solche Person weggezogen sein mag.
Zufolge einer Akte der General-Assembly der

Republik Pen»s»lvanien, beutelt: "Eine Akte
um die Wahlen dieser Republik zu reguliren,"
passirt am 2ten Juli, A. D. 1839, wird hier-

! mit Nachricht ertheilt, "daß alle Personen, mit
'Ausnahme der Friedensrichter, die irgendein

oder eine Anstellung des Nutzens oder

Vertrauens unter der Regierung der V. Staa-
! ten oder unter der dieses Staats hallen, oder
! irgend einer Stadt oder eines ineorporirten Di»
!strikts, ob mit oder ohne Bestallung; ein Un-

, I terbeamter oder Agent, der unter der gesetzge-
benden, vollziehenden (executiven) oder richterli»

chen Gewalt dieses Staats oder Ver. Staaten,
! einer Eity oder eines ineorporirten Distrikts, u.

Mitglied des Kongresses, der Slaats-Gesetz»
gebung oder deS Stadtraths einer Citi), oder

i Commissioner eines ineorporirten Distrikts, ge«

l setzlich unfähig sind, das Amt eines Wahl-Jn-
l spektors, Richters oder Elerks zu versehen; und
- daß kein Inspektor, Richter oder andererWahl«
, beamter für irgend ein Amt erwählbar fein soll

für welche dann gestimmt wird."
Die Returnrichter der respektiven Distrikte,

Städte, Taunschips oder Wards, wie oben ge»
« sagt,werden hierdurch angewiesen, sich imCourt-
, Hause in Reading, am nächsten Freitage nach

dem zweiten Dienstage im Oktober, welches am

nächgen lOten Oktober, ist, um >2 Uhr Mit»
n tags zu versammeln, und dort die Dienste z»«
p leisten welche daS Gesetz von ihnen verlangt.

« Gott erhalte die Republik!"
e Georg Gcrnant, Scheriff.

Scheriffs-Amt, Reading, )

Ii Sept. 15. 18 IN. 5 4m.


